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Vor- und Schlusswort

In dieser Ausgabe erlaube ich 
mir, wieder einmal selbst das 
Vorwort zu verfassen. Da dies 
offiziell meine letzte Ringerblick‐
ausgabe als Marketingverant‐
wortlicher ist, möge man mir die‐
se kleine Frechheit verzeihen. 

Als ich vor über 15 Jahren meine 
sportliche Laufbahn verletzungs‐
bedingt beenden musste, war mir 
ziemlich schnell klar, dass dies 
nicht das Ende meiner Vereinstä‐
tigkeit sein würde. Für mich war 
es selbstverständlich, als Funk‐
tionär etwas zurückzugeben, da 
mir der Verein eine enorm starke 
Lebensschule geboten hat, von 
welcher ich in verschiedensten 
Lebenslagen ungemein profitiert 
habe. 

Via Sportkommission habe ich 
es nach einigen Jahren doch tat‐
sächlich geschafft, mich bis in 
den Vorstand hochzumogeln und 
durfte aufgrund einer Rochade 
quasi in bundesrätlicher Manier 
gleich zwei verschiedene Ämter 
ausprobieren. 

Die letzten Jahre waren von ei‐
nem starken Umschwung in den 

Vereinsstrukturen geprägt. Dies 
dürfte auch dem passivsten Pas‐
sivmitglied nicht entgangen sein. 
Während dieser Zeit gab es un‐
zählige intensive, angeregte und 
teilweise endlose Sitzungen. Im‐
mer mit dem obersten Ziel, den 
Verein wieder und abermals 
einen Schritt weiter zu bringen, 
den Mädels und Jungs optimale 
Voraussetzungen zu schaffen, 
damit sie unseren herrlichen 
Sport genauso lieben lernen, wie 
wir es damals durften. 

Auch wenn ich vergleichsweise 
nur ein kleines Puzzleteil in die‐
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ser Veränderung war, war es mir 
doch eine Ehre, unseren Verein in 
diese neueste Blütephase beglei‐
ten zu dürfen. Nun wird es Zeit, 
frischem Wind Platz zu machen, 
da meine Funktionärslaufbahn 
nun schon deutlich länger dauert, 
als jene als Sportler. 

Glücklicherweise haben wir einen 
fantastischen Ersatz gefunden. 
Mehr werde ich an dieser Stelle 
noch nicht verraten. Wer sich nun 
Sorgen macht, dass mir künftig 
vor Langeweile wunde Stellen 
wachsen, den kann ich beruhi‐
gen: Meine Frau und unsere Kids 
werden über ein paar zusätzliche 
gemeinsame Abendstunden 
kaum traurig sein und auch mei‐

ne zahlreichen Hobbys, welche 
ich mir «idr Beschti» notgedrun‐
gen zulegen musste, werden die 
Zeit mehr als ausfüllen. 

Daneben habe ich beruflich noch 
ein neues Projekt am Laufen und 
weils so schön ist, werde ich 
auch bis auf unbestimmte Zeit in 
der Marketingkommission ver‐
bleiben und versuchen, den einen 
oder anderen Franken für unse‐
ren Verein zu generieren. So ma‐
che ich mich nun frohen Mutes 
auf ins Leben als Vorstandsrent‐
ner und freue mich, euch schon 
bald an anderer Stelle wiederzu‐
sehen.

David Annen, Marketingchef



8



9

Seit dem Start unseres Nach‐
wuchsprojektes «Future Champi‐
ons» im Jahr 2021 ist viel 
passiert. Mit dem Ziel, die Zu‐
kunft des Vereins zu sichern, ta‐
lentierte Nachwuchssportler 
auszubilden und mit eigenen 
Kräften näher an die Spitze zu 
kommen, haben wir innerhalb der 
letzten drei Jahre grosse Fort‐
schritte erzielt. Ein Erfolg, der so‐
wohl bei den Kindern als auch 
den Eltern für viel Begeisterung 
sorgt. Mit dem Fokus auf nach‐
haltige Entwicklung und einer 

stetigen Steigerung der Qualität 
bieten wir nicht nur sportliche 
Förderung, sondern sorgen mit 
einer breiten Palette an Events 
und Angeboten immer wieder für 
eine familiäre Atmosphäre.

And the winner is…
Der Herbst 2024 hielt für die Kin‐
der wiederum ein ganz besonde‐
rer Event bereit: Wie beim 
Zukunftstag in der Arbeitswelt 
durften die Kinder beim Kids-Day 
anlässlich eines Meisterschafts‐
kampfes der 1. Mannschaft an 

Erfolgskurs hält – Herausforderungen warten!
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der Seite der NLA-Ringer einlau‐
fen – ein unvergessliches Erleb‐
nis! Der Tag wurde mit einem 
Schnuppertraining, einer Hüpf‐
burg und jeder Menge Spass ab‐
gerundet.

Das grosse Highlight des vergan‐
genen Jahres war zweifellos der 
Award-Gewinn im September an‐
lässlich der Gala-Night des «Sa‐
nitas Challenge Award 2024». Bei 
einer Rekordbeteiligung von 447 
Projekten war es eine riesige Eh‐
re, von der Expertenjury, deren 
Mitglieder grösstenteils im Be‐
reich Sport tätig sind, für unser 
Engagement ausgezeichnet zu 
werden. Daniela Milaneses Worte 
«richtig toll & professionell – so 
sollte jeder Verein arbeiten» 

machten uns genau so stolz, wie 
den Award in den Händen halten 
zu dürfen!

Im November führten wir ein 
Schnuppertraining für die Stif‐
tung «Papilio» durch. Es war ein 
tolles Erlebnis, insbesondere für 
unsere grössten Fans Elio und 
Diego, die zusammen mit ihren 
Schulkameraden zu Gast waren. 
Auch wir hatten dabei riesigen 
Spass und es zeigte sich einmal 
mehr, egal wie unterschiedlich 
die Vorzeichen stehen: Zuver‐
sicht, Freude & Kampfgeist sollte 
keines unserer Leben missen.

Der Jahresbeginn 2025 startete 
dann gleich mit einem grossen 
Knaller: 2. Champi-Party zu Ehren 
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unserer kleinsten Kämpfer! Rund 
170 Eltern, Kinder und Vereins‐
mitglieder feierten gemeinsam 
und das Projektteam konnte 19 
Kinder ehren, die unter tosendem 
Applaus stolz über den roten 
Teppich liefen. Das Programm 
wurde mit Spielen, einem Info‐
block für die Eltern und gemütli‐
chem Beisammensein 
abgerundet – ein toller Abend für 
die ganze Ringerfamilie!

Champi durfte sich vom Kater 
der Feier nichts anmerken las‐
sen! Denn ebenfalls im Januar 
besuchten uns zweimal über 20 
Kinder des KiTu Schattdorf, um 
sich anlässlich einer Ringerlekti‐
on auszutoben. Nach etwas Re‐
generation im Februar stieg im 
März bereits die nächste Party 
und Champi besuchte nach dem 
Fasnachtsumzug unsere Ringer-

Bar, was die anwesenden Kids 
sehr freute.

Qualitätssicherung als höchste 
Priorität
Die Auswirkungen unseres Er‐
folgs sind deutlich zu spüren. Die 
Trainingsteilnehmer im Nach‐
wuchsbereich haben sich über 
die letzten drei Jahre mehr als 
verdoppelt. Unter anderem wurde 
ein zusätzliches Kids-Angebot 
erfolgreich lanciert. Dieser Erfolg, 
wie auch die steigende Populari‐
tät & Nachfrage, stellt uns vor 
neue Herausforderungen: 
Wie viel Wachstum verträgt un‐
ser Verein, ohne dabei die Quali‐
tät unseres Angebots zu 
gefährden oder die ehrenamtli‐
chen Trainer zu überlasten?

Mit dieser wichtigen Angelegen‐
heit beschäftigt sich das Projekt‐
team aktuell intensiv.  Doch nicht 
nur dies hält uns auf Trab, denn 
nebst den üblichen Projektaktivi‐
täten und den Vorbereitungen 
fürs Sommerfest Kids-Edition, 
bereitet Future Champions im 
Hintergrund ein weiteres einzig‐
artiges Novum vor. Es soll ein ei‐
genes Ringer-Lehrmittel in Form 
einer Comic-Geschichte mit Mas‐
kottli Champi entstehen…
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Ein Event, den man nicht verpas‐
sen sollte!
Diesen Sommer steht wiederum 
ein grosses Highlight auf dem 
Programm: Die zweite Auflage 
von «Schlag den Champi» an‐
lässlich unseres traditionellen 
Sommerfestes. Nachdem die 
erste Ausgabe 2023 mit 120 teil‐
nehmenden Kindern ein voller Er‐
folg war, musste das 
Projektteam nicht lange überle‐
gen, ob es eine Wiederholung ge‐
ben soll. 

Markiert euch den Samstag, 7. 
Juni 2025, im Kalender – ein 
Muss für jedes Kind! Weitere De‐
tails folgen bald, aber eines ist 
schon sicher: Es wird wiederum 
ein unvergessliches Erlebnis!

«Future Champions» – der Weg 
ist geebnet und wir richten unser 
Visier auf weitere grosse Erfolge 
mit unserem Nachwuchsprojekt!

Projektteam Future Champions
Sven Gamma, Projektleiter
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Mannschaftsmeisterschaft 2024

, Spor Die Saison 2024 war defi‐
nitiv kein Zuckerschlecken: Nach 
einem missglückten Saisonstart 
trifft «hartes Brot, bezahlt mit 
Lehrgeld» wohl eher zu!

Gute Vorbereitung trotz enttäu‐
schendem Transfer-Sommer
Die Saisonvorbereitung war 
durchaus vielversprechend. Das 
Trainingsweekend in Götzis/AUT, 
bei dem die Mannschaft auch an 
einem int. Turnier teilnahm, för‐
derte das Teambuilding und 
schweisste die Ringer:innen, 
nebst den harten Matteneinhei‐
ten, zusätzlich zusammen. Auch 
die anschliessende Trainingswo‐
che in Schattdorf war ein voller 

Erfolg – mit einer hohen Beteili‐
gung und intensiven Trainings‐
einheiten, in denen alle optimal 
profitieren konnten.

Im August ging es dann mit drei 
Vorbereitungsturnieren so richtig 
los: Die erstmals seit 2009 statt‐
findenden Eidgenössischen Rin‐
gertage, dem Waldstättercup und 
dem Grenzlandturnier. 

Besonders die Eidgenössischen 
Ringertage stachen hervor: Die 
Akteure zeigten dort beeindru‐
ckende Leistungen, holten meh‐
rere Kränze und sicherten sich 
durch Michi Jauch gar einen Ka‐
tegoriensieg. Legenden besagen, 
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dass die tollen Sieges-Frisuren 
des SwissSki-Teams bereits letz‐
ten Sommer «in» waren…

Diese erfolgreichen Turniere bil‐
deten eine solide Grundlage für 
den Saisonstart und schenkten 
Zuversicht - das Team ging fit 
und verletzungsfrei in die Saison.
Sicherlich war die Transferperi‐
ode ein kleiner Dämpfer. Mit Kim 
Besse (Retour zu Team Valais), 
Stone Perlungher (zu Einsiedeln) 
und Joel Marti (zu Willisau) ver‐
loren wir einige wertvolle Team‐
stützen. Umso erfreulicher, dass 
mit Simon Marti (Ufhusen) ein 
wichtiger Punktesammler im 
Team gehalten werden konnte. 
Im Gegenzug verstärkte Anja Epp 

(Transfer) und Flavio Herger 
(Doppellizenz) den TV Ufhusen 
sporadisch in der Challenge 
League.

NLA: Frühe Panne, leitet Pleiten 
und Pech ein
Die Saison in der NLA begann 
mit einer klaren Niederlage in 
Einsiedeln, die der Mannschaft in 
der Deutlichkeit einen ersten klei‐
nen Dämpfer versetzte. Doch es 
kam schlimmer: In der zweiten 
Runde setzte es gegen Oberriet-
Grabs eine eher überraschende 
Heim-Niederlage ab, was das Ab‐
stiegsgespenst bereits früh her‐
aufbeschwor und den miss- 
glückten Saisonstart perfekt 
machte. 
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In den darauffolgenden Kämpfen 
schien der Schock in den Köpfen 
der Ringer fest zu sitzen. Gegen 
die Topteams aus Kriessern, Wil‐
lisau, Freiamt und Einsiedeln war 
das Team oft deutlich unterle‐
gen. 

Doch es folgten auch Lichtblicke: 
Im Rückkampf gegen Oberriet 
raffte sich das Team noch einmal 
richtig auf – und das nicht nur, 
um die Abstiegsrunde zu vermei‐
den, sondern auch, um Trainer 
Michi Jauch, der an diesem 
Abend seinen letzten Einsatz 
hatte, einen gebührenden Ab‐
schied zu bereiten. Die Schatt‐
dorfer kämpften mit viel Herz, 
was dem Team den ersten Sai‐
sonsieg einbrachte. Es war ein 
emotionaler Moment – speziell 
für Michi Jauch, der über Jahre 
hinweg die grosse Stütze für die‐
se Mannschaft war. Trotz diesem 
Lichtblick blieb die Saison in der 

NLA insgesamt hinter den Erwar‐
tungen zurück und der frühe 
Dämpfer sass wohl (zu) lange in 
den Köpfen der Ringer fest.

1. Liga: Ansprechende Leistun‐
gen nicht mit Medaille belohnt
Die 2. Mannschaft, gecoacht von 
Mario Jauch, zeigte sich in der 
1. Liga-Gruppenphase solide. Mit 
9 Siegen, 4 Niederlagen und 1 
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Unentschieden sicherten sich die 
Kämpfer:innen den 2. Rang in der 
Gruppe «Ost». Dies brachte die 
Qualifikation für den Bronze‐
kampf gegen Team Valais ein, 
welches in der West-Gruppe 
ebenfalls den 2. Quali-Rang be‐
legte. 

Auch diese mit Spannung erwar‐
tete Affiche erlitt früh Schiffs‐
bruch: Die erste Begegnung ging 

für den Gewinn der Bronzenme‐
daille viel zu hoch verloren. Die 
Mannschaft steigerte sich zwar 
im Rückkampf deutlich – doch 
der Sieg und auch die Medaille 
ging an Team Valais. 

Trotzdem war es eine vielver‐
sprechende Saison für die junge 
Mannschaft. Besonders positiv 
war die Entwicklung der «Neuen» 
wie Momtaz Alizada oder Jan 
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Martinovic, die sich erstmals auf 
der Matte beweisen konnten und 
dabei bereits grosse Fortschritte 
erzielten.

Nach der Saison ist vor der Sai‐
son
Die resultatmässig etwas durch‐
zogene Liga-Saison wurde mit 
den Verantwortlichen, speziell 
aber auch mit den Ringer:innen, 
intern besprochen. Diese ge‐
meinsame Basis, gepaart mit viel 
Motivation für zukünftige Jubel‐
tänze und intensiven Traingsein‐

heiten, lassen den Trainerstaff 
zuversichtlich in die Zukunft bli‐
cken. Nicht mehr aktiv auf der 
Matte - bei Jubeltänzen jedoch 
schon - mithelfen werden Michi 
Jauch und Sven Gamma, welche 
beide ihre aktive Ringerkarriere 
beendet haben. Ebenfalls muss 
der Verlust von Masseurin Cor‐
nelia Kieliger verkraftet werden, 
welche nach 22 (!) Jahren die 
RRS-Perskindol-Flasche ins Re‐
gal stellte.

Sven Gamma, Sportchef
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An der diesjährigen Fasnacht 
waren wir wiederum mit einem 
Barzelt vertreten. Auch Champi 
liess sich den Event natürlich 
nicht entgehen! Vielen Dank an 
alle Helfer und Festteilnehmer! 
Hier noch einige Impressionen:

Impressionen Fasnacht
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Turnierresultate

Nachfolgend sind sämtliche Turnierresultate seit dem 1. September 
2024 aufgeführt. Die ausführlichen Berichte können auf der Webseite 
rrschattdorf.ch nachgelesen werden. Mit den QR-Codes gelangt ihr 
direkt zum jeweiligen Turnierbericht.

Int. U23-Turnier in 
Bukarest (ROU),
19.-22.09.2024

U23 Männer, Freistil
57 kg
3. Thomas Epp

U23-WM Tirana 
(ALB),
21.-27.10.2024

U23 Männer, Freistil
57 kg
19. Thomas Epp

37. CISM World 
Military Wrestling 
Championships 
Yerevan (ARM), 
18.-24.11.2024

U23 Männer, Freistil
57 kg
19. Thomas Epp
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Int. Turnier 
Radolfzell (GER), 
24.11.2024 (Freistil)

U12
35 kg
10. Mischa Kobtsev

38 kg
5. Lyo Gisler

U14
34 kg
5. Marius Gamma

U17
55 kg
9. Raffael Fullin
60 kg
19. Jannik Imholz

U20
65 kg
3. Aaron Zberg

Grand Prix de France 
Nizza (FRA), 
18.1.2025

Männer, Freistil
57 kg
2. Thomas Epp

Int. Turnier Mäder 
(AUT), 01.12.2024 
(Freistil)

Kategorie M
28 kg
2. Maleah Tresch

Kategorie C
20 kg
2. Lio Imhof

27 kg 
3. Matthias Indergand

29 kg
3. Nando Imholz
6. Nik Arnold

Kategorie B
34 kg
1. Javis Tresch

37 kg
3. Lyo Gisler

40 kg
1. Andrin Imholz

Kategorie A
57 kg
2. Jannik Imholz
3. Raffael Fullin

60 kg
1. Nikolay Gamma
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Nationales 
Nachwuchsturnier 
Einsiedeln, 
18.01.2025 (Freistil)

Piccolo
20.8 kg
1. Fjonn Imhof

22.9 kg
5. Lionel Hildebrand
6. Leandro Schelbert
11. Oliver Martinovic

24.4 kg
4. Ben Gisler
5. Noe Gisler
11. Lenny Frischkopf

27.1 kg
5. Jaron Danioth

29.6 kg
4. Matthias Indergand
9. Yannis Abplanalp

36.6 kg
2. Yannis Jauch

Jugend
28.3 kg
1. Maleah Tresch
2. Nik Arnold

32.1 kg
7. Nando Imholz

36 kg
6. Julian Walker

39.7 kg
3. Julian Käslin
9. Elias Gisler

43.8 kg
7. Fynn Käslin

49.3 kg
5. Matteo Indergand

32. Flatz Austria 
Open Wolfurt (AUT), 
08.02.2025 (Freistil)

Kadettinnen
61 kg
- Delia Gisler
 (Verletzung)

U 20, Frauen
55 kg
3. Anja Epp

U 20, Männer
65 kg
3. Aaron Zberg
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Klippan Lady Open 
(SWE), 14.02.2025 
(Freistil)

Frauen
55 kg
5. Anja Epp

Int. Turnier Sense, 
22.02.2025 (Freistil)

Piccolo
22 kg
4. Lionel Hildebrand

23 kg
2. Leandro Schelbert

26 kg
6. Ben Gisler

31 kg
1. Matthias Indergand
5. Janis Abplanalp

37 kg
5. Yannis Jauch
Jugend B

30 kg
8. Nando Imholz
13. Nik Arnold

Jugend A
34 kg
2. Javis Tresch

42 kg
5. Andrin Imholz

47 kg
10. Nelia Baumgartner
15. Lyo Gisler

53 kg
8. Matteo Indergand
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UWW Muhamet Malo 
Ranking Series 2025 
Tirana (ALB), 27.02.2025

Männer, Freistil
57 kg
7. Thomas Epp

Saarländische 
Landesmeisterschaft
en (GER), 22.02.2025

Männer, Freistil
70 kg
3. Aaron Zberg
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Was macht eigentlich... Beni Gisler?

Um die Familie Gisler – «z Riedli‐
gers» - kam man in Ringerkreisen 
jahrzehntelang nicht herum, 
wenn man an der Nationalen 
Spitze mitmischen wollte. Zwei 
Generationen von Brüdern und 
dann Cousins prägten den Sport 
mit glanzvollen Resultaten. Einer 
der erfolgreichsten war zweifel‐
los Bernhard «Beni» Gisler, wel‐
cher sich als Filigrantechniker 
einen Namen machte. 

Beni begann seine Ringerkarriere 
im Alter von 14 Jahren. Nicht et‐
wa seine älteren Brüder, sondern 
sein Schulkollege Bernhard Hess 
– seines Zeichens erster Schü‐
lerschweizermeister der RR 
Schattdorf – hatte ihn letztlich 
dazu überredet. Die ersten Geh‐
versuche im Zweikampfsport 
machte Beni zuvor als Jung‐
schwinger beim Schwingklub 
Schattdorf. Jedoch habe er bald 
gemerkt, dass er die Zwilchho‐
sen wohl niemals wirklich ausfül‐
len werde… 

Mit seinen Brüdern waren genü‐
gend Vorbilder vorhanden und in 
Ernst Poletti fand er einen Men‐
tor, welcher das riesige Talent 

Geburtsdatum: 7. August 1965

Grösse: 164 cm

Gewicht (aktiv/ heute):
48-57 kg / 60 kg

Beruf: Bauschreiner / 
Anlagenwart

Hobbys: Sport allgemein,
Langlaufen, Wandern, Lamas 

Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder & 
4 Enkelkinder
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von Beni erkannte und mit Um‐
sicht zu fördern wusste. Damals 
trainierten die Schüler am Diens‐
tag noch gemeinsam mit den Ak‐
tiven. Nur am Freitag gab es ein 
separates Schülertraining. Der 
harte Kern sei dann aber am En‐
de des Schülertrainings einfach 
in der Halle geblieben und habe 
noch das Aktivtraining absolviert, 
damit man auf genügend Trai‐
ningsstunden kam. So erstaunt 
es nicht, dass er sich schon bald 
als Schülerschweizermeister fei‐
ern lassen durfte. Dieser Erfolg 
musste sehr hart verdient sein, 
allein beim Ausscheidungswett‐
kampf des Ostschweizerischen 

Ringerverbandes hätten damals 
20-30 Ringer um die drei Start‐
plätze gerungen. Die Überlegen‐
heit dieses Teilverbandes war so 
gross, dass man eine Medaille 
praktisch auf sicher hatte, wenn 
man die Qualifikation für die 
Schweizermeisterschaft ge‐
schafft hatte. 

Seine brillante Technik, die Beni 
auszeichnete, habe er sich aus 
der Not heraus angeeignet. Da es 
ihm im Vergleich mit gleichaltri‐
gen eher an Kraft mangelte, hatte 
er in diesem Bereich umso mehr 
investiert. So gab es bald Kämp‐
fe, bei denen er seine Gegner ein 
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ums andere Mal auf den Rücken 
beförderte, diese aber im An‐
schluss einfach nicht fixieren 
konnte. Weil die Kämpfe damals 
nur beim Schultersieg vorzeitig 
beendet wurden, kam es öfters 
vor, dass er 30:0 oder 40:0 ge‐
wann. Solche Punktestände 
kennt man heute nur noch aus 
dem Tennis… Als weitere Stärke 
konnte er sich auf seine Ausdau‐
er verlassen. Diese hatte er sich 
von Kindsbeinen angeeignet, etli‐
che Male gingen sie früher noch 
vor dem Zmittag schnell zu Fuss 
auf den Schild ob Haldi oder 
machten unbewusste Kraft-Aus‐
dauer-Einheiten beim Heu Ga‐
beln. Spezifische Krafttrainings 
wurden damals noch kaum ab‐
solviert, jedoch wurden tausende 
Poletti-Spezialeinheiten absol‐
viert, welche aus Seilklettern, 
«Aufklappen» und Strecksprün‐
gen bestanden. 

Neben den zehn Schweizermeis‐
tertiteln erachtet Beni die beiden 
Festsiege bei Eidgenössischen 
Sägemehlringertagen als seine 
grössten Erfolge. Auf internatio‐
nalem Parkett errang er unter an‐
derem einen 6. Rang an der 
Jugendweltmeisterschaft in Co‐
lorado und einen 8. Rang an der 
Aktivweltmeisterschaft in Mar‐

tigny. Der schönste Sieg sei aber 
sein erster Schweizermeistertitel 
bei den Aktiven gewesen. Dort 
konnte er in Willisau im Finale 
seinen ewigen Gegner und Lokal‐
matador Erwin Mühlemann, ge‐
gen den er zuvor schon 15-20 
mal im Finale verloren hatte, be‐
zwingen. Als grösste Enttäu‐
schung nennt Beni die 
Schweizermeisterschaft 1982, 
wo er wiederum gegen Erwin 
Mühlemann verlor. Dieser konnte 
dann anstelle von Beni die inter‐
nationalen Meisterschaften rin‐
gen und nahm anschliessend 
auch an den olympischen Spie‐
len teil. 

Vielleicht haben ihm im entschei‐
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denden Moment auch mal die 
Nerven einen Streich gespielt, 
denn mental sei er nicht unbe‐
dingt der Stärkste gewesen. 
Überhaupt habe man damals kei‐
nen Fokus auf diesen Bereich ge‐
legt. Es ist wenig erstaunlich, 
dass Beni lieber Einzel- als 
Mannschaftskämpfe gerungen 
hat. Während seiner ganzen akti‐
ven Zeit in der Mannschaft war er 
derart stark, dass von ihm nichts 
anderes als lauter Siege – am 
liebsten immer 4:0 – erwartet 
wurden. Mit diesem Druck umzu‐
gehen, sei nicht immer lustig ge‐
wesen. 

Seiner Aktivlaufbahn liess Beni 
fast nahtlos eine beeindruckende 
Trainerlaufbahn folgen. Bereits 
seinerzeit hätten Personen wie 
Ernst Poletti, Willi Gisler und Urs 

Poletti alles für den Verein gege‐
ben, so war es für ihn selbstver‐
ständlich, es ihnen gleich zu tun. 
Mit grosser Leidenschaft und 
seiner unverkennbaren lauten 
Stimme war er im Verein sowohl 
als Schüler- als auch als Aktiv‐
trainer erfolgreich und hoch an‐
gesehen. 

So erstaunt es nicht, dass auch 
der Verband auf ihn aufmerksam 
wurde und ihn anfragte, Kadet‐
ten-Nationaltrainer zu werden. 
Beni machte Nägel mit Köpfen 
und absolvierte sogleich die Be‐
rufstrainerausbildung von Swiss 
Olympic. Besonders blieb ihm 
hier die EM-Bronzemedaille von 
Pascal Strebel in Erinnerung, 
aber auch die Erfolge von eige‐
nen Ringern an kleineren und 
grösseren internationalen Turnie‐
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ren – allen voran seinen Söhnen 
Erich und Gabriel – haben ihn be‐
sonders gefreut. Auch die unzäh‐
ligen Trainingslager brachten 
immer tolle Begegnungen und Er‐
lebnisse mit sich. In spezieller 
Erinnerung blieben hierbei die 3T-
Lager in Tenero, wo man erst‐
mals reinfühlen konnte, wie es 
ist, Profisportler zu sein. Viele 
schöne Erfolge feierte er als Ver‐
einstrainer mit Michi Jauch. Er 
sei vermutlich noch nie so hoch 
gesprungen wie damals, als Mi‐
chi in Oberriet Nöldi Forrer ge‐
schultert hatte. Überhaupt hatte 
Beni nie ein Problem damit, sei‐
nen Emotionen freien Lauf zu 
lassen. Der Weissglut nahe konn‐
te er seinen Lieblingskampfrich‐
ter so lange anbrüllen, bis er 
sowohl der Matte als auch der 
Halle verwiesen wurde. Vermut‐
lich weiss niemand besser als er, 
was für Kärtchen der Unpartei‐

ische in seiner rechten Brustta‐
sche versteckt hält… Ungeschönt 
gibt er zu, dass es besonders als 
Aktivtrainer auch viele schwieri‐
ge Momente gegeben habe, dass 
Niederlagen an ihm zehrten und 
nagten. Er, der Niederlagen hasst, 
stand teilweise extrem unter 
Strom; und dies bereits ab Diens‐
tag vor dem Kampf, seine Frau 
habe es vermutlich nicht immer 
nur lustig gehabt. Umso mehr 
geniesst er es jetzt die gemütli‐
chen Seiten des Lebens fernab 
der Ringermatten. Im April geht 
Beni offiziell in Rente und wird so 
noch mehr Zeit für seine Lamas 
haben und den Sommer als Älp‐
ler im Erstfeldertal verbringen. 
Beni, wir wünschen dir alles Gute 
und hoffen, dass dir noch unzäh‐
lige schöne und vor allem ruhige 
Alpsommer beschieden sind!

David Annen
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Ringerquiz

Dieses neu geschaffene Format testet dein Insiderwissen über den 
Verein und dient ausschliesslich der Unterhaltung. Sollte sich jemand 
beleidigt fühlen, ist das nicht schlimm. Finde das Lösungswort in den 
grauen Kästchen!

1) Welcher kürzlich zurückgetretene Ringer war für seine weissen, 
hochgezogenen Socken bekannt?  (Vorname Kurzversion)

2) Welche Person des Trainerstaffs besitzt ein Kuhtattoo inkl. 
Stacheldraht? (Vorname Kurzversion)

3) Was haben sämtliche Erstkranzer nach dem letzten
Eidgenössischen verloren?

4) Bei wem muss man sich melden, wenn man einen frisch
gefangenen Goldfisch haben möchte? (Spitzname)

5) Welchen Spitznamen trägt unser Sportchef?
6) Welches Schweinchen isst gerne Stalden Creme mit Wienerli? 

(Vorname und Nachname)

Kleine Hilfe: Das Lösungswort ist der Name unseres Vereinslieblings *

* Ergänzung zu kleiner Hilfe: Wir meinen nicht den Sportchef
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Interview mit Cornelia Kieliger

Nach 22 (!) Jahren als Masseurin 
der Ringerriege Schattdorf hat 
Cornelia Ende des letzten Jahres 
ihren Rücktritt bekannt gegeben. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
nochmals ganz herzlich für ihr 
unglaubliches Engagement be‐
danken und sie zu einem kurzen 
Interview bitten.

Cornelia, wie kamst du mit dem 
Ringen in Kontakt?
Durch meine ringenden Ge‐
schwister Stephan und Ruedi so‐
wie meine Cousins und Onkel («Z 
Riedligers»).
 
Wie kam es, dass du dich als 
Masseurin bei der Ringerriege en‐
gagiert hast?
Früher führte die Ringerriege am 
Donnerstag jeweils ein Un‐
ihockeytraining in Seedorf durch, 

wo ich auch mitgemacht habe. 
Dies war gewissermassen der 
Auslöser für meine spätere Tätig‐
keit, denn ich habe bei diversen 
Wehwechen mal diesen und je‐
nen massiert. Bald darauf absol‐
vierte ich die Ausbildungen zur 
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Masseurin und wurde vom da‐
maligen Sportchef Gabriel Chris‐
ten telefonisch für das 
Engagement bei der Ringerriege 
Schattdorf angefragt. 

Durch deine Tätigkeit warst du 
sehr nahe an der Mannschaft. Ich 
nehme an, du musstest teilweise 
auch ein bisschen als Sportpsy‐
chologin arbeiten?
Dies würde ich jetzt nicht unbe‐
dingt bestätigen, ich war lieber 
im Hintergrund und habe mich 
nicht in sportliche Dinge einge‐
mischt. Aber falls jemand ein 
konkretes Anliegen hatte, habe 
ich natürlich irgendwie versucht 
zu helfen.

Haben dich die Typen nie genervt, 
wenn sie vor einem besonders 
wichtigen Kampf ausgehungert 

und vor lauter Nervosität schlecht 
gelaunt waren?
Nein, ganz im Gegenteil, ich wur‐
de von Anfang an super aufge‐
nommen und habe es immer 
amüsant gefunden, die lustigen 
Gespräche und Ideen der Ringer 
mitzuerleben. Dies wird mir si‐
cherlich etwas fehlen!

Was hat dich motiviert, diese Tä‐
tigkeit so lange auszuüben? 
Das Mannschaftsleben als moti‐
vierende Person mitzuerleben, 
wobei das Schlüsselerlebnis der 
Medaillengewinn 2003 war. Ei‐
gentlich sagte ich damals, dass 
ich weitermache bis zur nächs‐
ten Medaille (lacht)… Zudem war 
es immer auch eine Abwechs‐
lung zum normalen Massageall‐
tag. Die Ringer haben sehr 
ausgeprägte Muskeln und ken‐
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nen ihren Körper äusserst gut. 
Dadurch konnte ich einiges ler‐
nen und viele Erkenntnisse auch 
auf andere Klienten übertragen.

Gibt es ein Erlebnis, welches dir in 
ganz besonderer Erinnerung ge‐
blieben ist?
Sicherlich der Aufstieg in die NLA 
in Martigny, die anschliessende 
Carfahrt war legendär. Ein weite‐
res Erlebnis blieb mir ebenfalls in 
lustiger Erinnerung, für weitere 
Auskünfte würde ich am besten 
Michi Epp fragen…

Zum Schluss: Was sollte in deinen 
Augen jemand mitbringen, um 
Mausserin/Masseur der Ringerrie‐
ge zu werden?
Offenheit, du bist in der Kabine, 

die Leute sind nicht wirklich be‐
kleidet, da sollte man einfach et‐
was unkompliziert und nicht 
versteift sein. Kurz gesagt eine 
lockere, unkomplizierte Persön‐
lichkeit. Es ist eine riesige Gele‐
genheit, auf diese Art ins 
Massieren reinzukommen. Wenn 
jemand Interesse hat, darf man 
sich sehr gerne melden und ich 
würde sie/ihn auch an einen oder 
zwei Wettkämpfe begleiten und 
das Ganze näherbringen.

Herzlichen Dank Cornelia für dei‐
nen grossartigen Einsatz und wir 
hoffen natürlich, dass du auch in 
Zukunft den einen oder anderen 
Kampf schauen kommst.

Interview: David Annen



41

Glückwünsche

Geburtstage

10. Geburtstag
25.09.2015 Nando Imholz

60. Geburtstag
14.07.1965 Vroni Annen
17.07.1965 René Gütter
07.08.1965 Daniel Zgraggen

80. Geburtstag
07.07.1945 Josef Zgraggen
10.09.1945 Ruedi Müller

Geburten

27. Oktober 2024
Gian von Nadine und Ramon Epp

13. September 2024 
Alina von Tamara und David 
Annen

Den Eltern wünschen wir für die 
Zukunft viele schöne Stunden 
mit ihrem Nachwuchs.

Im Namen der Ringerriege Schattdorf möchten wir den obenerwähn‐
ten zu ihren «runden» Geburtstagen die besten Glückwünsche aus‐
sprechen und für die Zukunft alles Gute wünschen.

In unserer Glückwunschrubrik können nur diejenigen Personen 
erwähnt werden, von denen wir die entsprechenden Personalien 
besitzen. Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(marion.gisler@gmx.ch).
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude), Allmendstrasse 31, 6467 Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Dienstag 17.30 – 18.30 Anfänger (Kids Ringen)

18.30 – 19.45 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Senioren (jede zweite Woche)
Donnerstag   18.00 – 19.15 Jugend

19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 17.00 – 18.00 Anfänger (Kids Ringen)

18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten
19.30 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht je‐
der wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben ler‐
nen. In unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch 
Fairplay, Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen 
Zweikämpfen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist 
die Kameradschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich 
bei uns!

KIDS
Bruno Epp, 077 414 33 23

Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend/Kadetten
Mario Jauch, 079 462 80 58



Jahresprogramm
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